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Kommunalwahl-Programme

Werkstatt 11-16
2011 bis 2016 läuft die nächste Kommunalwahlperiode in Niedersachsen.
In einer Werkstatt entwickeln die Grünen der Region Hannover ihre pro-
grammatischen Ideen. Die verschiedenen Ebenen verschränken ihre De-
batten: Bezirks-, Gemeinde- und Stadträte, Mitglieder des Regionalparla-
mentes, MdLs und MdBs sowie die ExpertInnen der grünen Fach-AGs.

Brigitte Deyda

Gewählt wird im September, überall be-
reiten sich grüne Vorstände darauf vor.
Im Regionsverband Hannover sahen wir
uns mit folgenden Fragen und Schwie-
rigkeiten konfrontiert: Wie können wir
die Mitglieder frühzeitig und möglichst
breit an der Ausarbeitung der Wahlpro-
gramme beteiligen? Welche Hilfe brau-
chen dabei die mitgliederschwachen
Ortsverbände? Was kann bei passiven
Mitgliedern das Interesse an Kommunal-
politik wecken? Wie gewinnen wir viele
engagierte KandidatInnen? Und was
muss man tun, damit sich die Grünen in
den verschiedensten Parlamenten an glei-
chen Zielen orientieren?

Ein sonniger Samstag, den wir mit ü-
ber 120 Mitgliedern unseres Regionsver-
bandes in der grünen Umgebung des
Schulbiologiezentrums Hannover unter
dem Titel „Werkstatt 11-16“ verbracht ha-
ben, hat uns hier einen großen Schritt
weitergebracht. Einen ganzen Tag saßen
alle zusammen, unsere Mitglieder der Re-
gionsversammlung, der Stadträte, Stadt-
bezirksräte, Orts- und Gemeinderäte, na-
türlich auch unsere Bundes- und Land-
tagsabgeordneten, viele Aktive aus den
Facharbeitsgemeinschaften, aber auch
viele bislang weniger aktive und auch
neue Mitglieder. Einen ersten Input ga-
ben Britta Haßelmann, die kommunalpo-
litische Sprecherin der grünen Bundes-
tagsfraktion, und Uwe Sternbeck, grüner
Bürgermeister in Neustadt am Rüben-
berge. Sie zeigten kommunale Gestal-
tungsmöglichkeiten trotz knapper Kassen
auf: Kreative Lösungen sind gefragt.

Dann galt es, Ideen für alle in der Re-
gion Hannover für 2011 zu erstellenden
Wahlprogramme zusammenzutragen und

Leitbilder zu formulieren. Das geschah
in fünf Workshops: Umwelt, SolidaRe-
gion, regionale Wertschöpfung, öffentli-
che Infrastruktur und Generationenge-
rechtigkeit. Die Diskussionsgrundlagen
kamen von den Fach-AGs. Sie bilanzier-
ten die bisherige Arbeit, identifizierten
aktuelle Baustellen und zukünftige He-
rausforderungen.

Gemeinsame grüne Akzente
Das wurde auf einem Markt der Möglich-
keiten präsentiert und die Werkstatt-Be-
sucher mussten sich für einen Workshop
entscheiden. Dort wurden die Informati-
onen vertieft und anschließend die Punkte
ausgewählt, die für alle Teilnehmenden
die größte Bedeutung für die nächste
Kommunalwahlperiode haben. Dadurch
gelang es, die Themen zu identifizieren,

die aus Sicht der Beteiligten in allen zu
erstellenden Wahlprogrammen, vom Ge-
meinderat in Otze bis zum Rat der Stadt
Hannover gleichermaßen zu berücksich-
tigen sind.

Natürlich war es nicht möglich und
auch nicht beabsichtigt, gleich die Pro-
gramme zu schreiben. Die Ergebnisse der
Werkstatt 11-16 sind aber die Grundlage
für die weitere Arbeit an den Wahlpro-
grammen, die in bewährter Weise in den
Ortsverbänden und den Facharbeitsge-
meinschaften geleistet wird: Ein Vor-
schlag für die einheitliche Gliederung al-
ler Wahlprogramme unserer 21 Ortsver-
bände ist daraus bereits abgeleitet wor-
den und auf  breite Zustimmung in unse-
rem Regionsverband getroffen.

Aus den gesammelten Ideen formulie-
ren die Fach-AGs zur Zeit Texte, die den
Ortsverbänden für ihre Programme zur
Verfügung gestellt werden sollen. End-
gültig entschieden wird natürlich in den
jeweiligen Mitgliederversammlungen im
nächsten Jahr. Aber nach der breiten und
engagierten Beteilung an der Werkstatt
11-16 erwarte ich eine große Akzeptanz
für die ausgearbeiteten Vorschläge. Mit
gemeinsam formulierten politischen Zie-
len sind wir nicht nur auf den Kommu-
nalwahlkampf gut vorbereitet, sondern
können auch daran ausgerichtet gemein-
sam in allen Räten gut abgestimmt wir-
kungsvoll Kommunalpolitik gestalten.
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